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Der Textsortenbasierte Lehr-Lern-Zyklus

Ein didaktisches Modell zur Schreibförderung



Was erwartet Sie heute?

• Der textsortenbasierte Lehr-Lern-Zyklus - Sprachliche Kompetenzen in 
allen Fächern aufbauen und fördern 

• Textsorten als didaktischer Hebel 
• Arbeitsphase – Textsorten in den „eigenen“ Fächern 

• Schüler*innentexte – Diagnose und Fördern 
• Interaktive Phase

• Das Modell des Textsortenbasierten Lehr-Lern-Zyklus

• Materialien zum Weiterarbeiten 

• Abschlussdiskussion 



Der textsortenbasierte Lehr-Lern-Zyklus - Sprachliche 
Kompetenzen in allen Fächern aufbauen und fördern

• Grundlegende Idee: Sprachbildung, die an fachspezifischen Textsorten 
orientiert ist, in den Fachunterricht zu integrieren (Genre Pedagogy oder 
Genre Based Approach, Feez & Joyce, 1998; Hallet, 2013)

• Planen, Formulieren und Bearbeiten von Texten in soziale 
Interaktionen einbinden und dadurch möglichst authentische 
Schreibsettings anbahnen -> Schreiben wird als epistemisches und 
kommunikatives Werkzeug wahrgenommen, das Chancen bietet, 
Inhalte zu verstehen und gemeinsam zu erarbeiten (Akın et al., 2022)

• Grundlage fachspezifische Textsorten -> sprachlicher Aufbau und 
fachliche Funktion wird aus dem Fachkontext abgeleitet (Roll et al., 2022)



Textsorten als didaktischer Hebel 

• Die Zuordnung und Vernetzung von fachlichen Funktionen und 
sprachlichen Handlungen lässt sich für einen Fachunterricht nutzen, der 
am schreibenden Lernen orientiert ist (Enzebach, i.D.; Vollmer & Thürmann, 2010)

• Sprachmuster, die sich funktional aus dem Fachinhalt ergeben -> Textsorte 
als Modell, in das mit Hilfe von Sprachstrukturen fachliches Wissen immer 
wieder neu eingeordnet und strukturiert werden kann (Enzenbach, i.D.)

• Modellhaften Textsorten -> sprachliche Hürden abbauen und Konstruktion 
fachlicher Inhalte vereinfachen (Enzenbach, i.D.)

• „[Textsorten] erlauben es komplexe Wahrnehmungen […] sowie diskursive 
Interaktionen auf wiederkehrende Weise zu verstehen, zu strukturieren, 
zu antizipieren und aktiv zu gestalten“ (Hallet, 2013, S. 65)



Textsorten

• Gruppe von Texten, die sich durch gemeinsame Merkmale auszeichnen

• erfolgreiche, musterhafte Lösungen für wiederkehrende Aufgaben im Fach 
(Becker-Mrotzek & Böttcher, 2006) 

• Ausdruck fachlicher Systematik und fachspezifischer Denk- und 
Erkenntnisformen (Krabbe, 2015)

• begründen ein begrenztes Repertoire an bildungs- und fachsprachlichen Mitteln

geeigneter:  „didaktischer Hebel“ für epistemisches, d. h. das eigene Denken 
strukturierendes Schreiben und eine systematische, progressive 
Sprachbildung im Fach

(Roll & Beese, 2013)



Arbeitsphase 
Textsorten in den „eigenen“ Fächern 

•Welche Textsorten gibt es in Ihren Fächern?
Schreiben Sie Ihre Ideen in den Chat 
(z.B. Physik: Versuchsprotokoll) 



Textsorten – Beispiele 
Naturwissenschaftliche Fächer – Koordination 

Physik Biologie Technik Chemie
Textsorte 

schreiben

Versuchsprotokolle
Diagrammbeschreibung
Aufbauanleitung
Modellbeschreibungen
Diskussionen

Versuchsprotokolle
Diagrammbeschreibung
Ablaufbeschreibung
Modellbeschreibungen
Diskussionen

technische Analyse
Diagrammbeschreibung
Aufbauanleitungen
Systembeschreibungen
Diskussionen

Versuchsprotokolle
Diagrammbeschreibung
Aufbauanleitungen
Modellbeschreibungen
Diskussionen

Weitere Fächer – Koordination 
Physik Deutsch Politik Türkisch

Textsorte 

schreiben

Aufbauanleitung
Diagrammbeschreibung
Modellbeschreibungen
Versuchsprotokolle
Diskussionen

Aufbauanleitung
Analysen
Personenbeschreibung
Vorgangsbeschreibung
Diskussionen

Bildbeschreibung
Diagrammbeschreibung
Sachurteil
Werturteil
Diskussionen

Aufbauanleitung
Analysen
Personenbeschreibung
Vorgangsbeschreibung
Diskussionen



Textbeispiel 
Vergleich Bauanleitung und Versuchsprotokoll

Text Bauanleitung 52% Gesamtpunktzahl Text Versuchsprotokoll 36% Gesamtpunktzahl 

DBGSDo8408
Zuerst legt alle Sachen auf den Tisch. Als 
zweites malt er mit dem Handy ein Loch auf die 
Zewarolle. Danach schneite er das Loch aus und 
reißt es raus. Da Danaach malt er mit demr
Zewarolle ein Loch auf die Papbecher und die 
Löcher darauf raus. Zum guter schluss steckt er
die Sachen zusammen und le lag steckt das Tele 
Handy oben rein.

PHGSDo8406
Als erstes wurden die Materialien gezeigt.
Danach haben haben die Leute mit den
Matrerialien den versuch aufgebaut. Bei der D
Durchführung haben Aufbau: An die Batterie
wurden zwei Leitkabel geschlossen. An das
rechte leitkabel wurden noch eins
angeschlossen an das linke nicht, da blieb eine
Lücke. B Um An am Ende kam eine LampeX. Bei
der Durchführung haben sie zwei drei
unterschiedliche Gegenstände zwischen
gehalten. das erste/mal eine Kartoffel, das x
zweite mal Metall und das dritte mal Kunststoff.

Wo wird etwas gemacht?/ Wohin wird etwas gebracht?/ Wie wird etwas gemacht?/ Womit wird etwas 
gemacht?/ Wozu wird etwas gemacht?/ Worauf muss man achten?/ Wann wird etwas gemacht?

Schauen Sie sich die Texte an.
Was fällt Ihnen auf?



Warum fällt das Texte schreiben im 
Fachunterricht schwer?
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Punkteverteilung Beschreiben - sprachliche Merkmale 

Versuchsprotokoll Bauanleitung

n = 303 Schülerinnen und 
Schüler der 7. & 8. Klasse 
(25 Klassen; 13 Schulen) 
14.6 Jahre in NRW 
(Gelegenheitsstichprobe)



Warum fällt das Texte schreiben im 
Fachunterricht schwer?
• Die sprachlichen Fähigkeiten aus dem Deutschunterricht helfen 

Schüler*innen beim Beschreiben in einem Versuchsprotokolls nur im 
geringen Maße 

• Sprachliche Strukturen müssen im Fachunterricht funktional 
vermittelt werden, d.h. in Verbindung mit dem Fachwissen 
• Ohne Fachwissen kann in der Physik nicht beschrieben werden                                     

(z.B. Funktion von Materialien in einem Experiment)

• Ohne naturwissenschaftliches Denken kann in der Physik nicht beschrieben 
werden (z.B. Aufbau eines Experiments)

(Enzenbach, i.D.)



Schüler*innentext Physikunterricht 

Also das war so das die in den Video so 
kleine Sachen hatten z.B. Kugel, Folie, 
Geldstücke usw die haben mit den 
einzelteilen versucht ob es leuchtet mit die 
Gerät haben die das zusammen gemacht 
und geguckt was leuchtet oder Licht



Schüler*innentext Physikunterricht 

Also das war so das die in den Video so 
kleine Sachen hatten z.B. Kugel, Folie, 
Geldstücke usw die haben mit den 
einzelteilen versucht ob es leuchtet mit die 
Gerät haben die das zusammen gemacht 
und geguckt was leuchtet oder Licht
Fachbegriffe werden durch alltagssprachliche Begriffe ersetzt 

Erzählstil, direkte Ansprache 



Schüler*innentext

Also das war so das die in den 
Video so kleine Sachen hatten 
z.B. Kugel, Folie, Geldstücke usw
die haben mit den einzelteilen
versucht ob es leuchtet mit die 
Gerät haben die das zusammen 
gemacht und geguckt was 
leuchtet oder Licht

Unpersönlichkeit

Zeitform

Fachwortschatz

Satzbau



Wie können sich Schüler*innentexte entwickeln, 
wenn man sprachbewusst unterrichtet?
Also das war so das die in
den Video so kleine Sachen
hatten z.B. Kugel, Folie,
Geldstücke usw die haben mit
den einzelteilen versucht ob es
leuchtet mit die Gerät haben
die das zusammen gemacht
und geguckt was leuchtet
oder Licht

Im Experiment wurden verschiedene
Materialien auf ihre Leitfähigkeit
getestet (Holzkugel, Kupfermünze,
Aluminiumfolie, Gummiball und
Kohlestück). Dazu wurden die
Materialien in einen Stromkreis
eingebaut und es wurde festgehalten,
ob eine Lampe leuchtet. Wenn die
Lampe leuchtet, dann leiten die
Materialien den Strom.

Progressive Arbeit am funktionalen Fachwortschatz, am funktionalen Satzbau, an 
der funktionalen Zeitform und an der funktionalen Perspektivübernahme
-> abgestimmt auf den fachlichen Kontext 



Bild 5

Bild 1 Bild 2 Bild 3

Bild 4 Bild 6

Bild 7 Bild 8

Bild 1 Bild 2 Bild 3

Bild 4 Bild 5 Bild 6

Bild 7 Bild 8

Bildimpuls Textsorte Bauanleitung 
Deutschunterricht

Smartphone-Lautsprecher Smartphone-Beamer

N = 620
(Enzenbach et al., 2022)



Schüler*innentexte – Diagnose

• Schauen Sie sich die Schülertexte auf der nächsten Seite an:
• Was fällt Ihnen auf? 



Klasse 7, 13 Jahre, 2 L1 Deutsch und Türkisch, Englisch zwischen 4 und 6 Jahren

Schülertext Prä Schülertext Post

Bild 1: Für ein Smartphhone-Beamer benötigst du 

folgendes: Eine Schuhbox, Ein Stift, Eine Lupe, Ein 

Cuttermesser, Ein Teaserfilm, Eine CD Hülle und zuletzt 

ein Smartphone.

Bild 2: Zu erst nimmt ihr das Handy und haltet das über 

die Papprolle und zeichnet mit dem Bleistift die Form des 

Hands.

Bild 2: Als erstes nimmst du die Lupe und haltest die an 

die vordere Seite der Schubox und zeichnest ein Kreis.

Bild 3: Danach nimmt ihr das Kuttermesser und schneidet 

die zeichnung aus

Bild 3: Jetzt nimmst du das Cuttermesser und schneidest 

das Kreis aus.

Bild 4: wenn ihr das fertig ausgeschnitten habt könnt ihr 

diese übrige pappe raus holen.

Bild 4: Das ausgeschnittene Kreis wird rausgeholt und du 

kannst es für andere Sachen verwenden oder 

wegschmeisen.

Bild 5: Dann nimmt ihr zwei Plasik becher und zeichnet 

die papprolle drauf

Bild 5: Anschließend wird die Lupe in die innere Seite 

vom Loch in der box mit teaserfilm zu geklebt.

Bild 6: und schneidet dann mit dem Kuttermesser die 

zeichnung aus.

Bild 6: Dann musst du die CD hülle aufklappen und in die 

Box legen so das die Spitze aud die andere Seite guckt.

Bild 7: Wenn ihr damit fertig seit schiebt ihr die Becher zu 

den Seiten der Papprolle

Bild 7: Jetzt nimmst du ein Smartphone und legst das an 

die CD hülle als Handy halter.

Bild 8: und dann das handy in das loch oben in der mitte. 

!Achtung! Das handy muss mit dem Handylautsprecher in 

die Papprolle hineingetan werden.

Bild 8: Zum schluss Nimmst du den Deckel von der Box 

und machst die Box zu. Und du kannst alles schauen was 

du willst.



Zusammenfassung Analyse Schülertext
Item Schülertext Prä Schülertext Post

Präsens Das Präsens wird korrekt genutzt Das Präsens wird korrekt genutzt

Unpersönlichkeit Persönliche Formulierung Größtenteils persönliche Formulierung

Zweimal Vorgangspassiv

Gebrauch 

Temporaladverbien

Temporaladverbien werden genutzt Temporaladverbien werden genutzt

Mehr Variation

Variation 

Temporaladverbien

Keine gestufte Chronologie, eher 

alltagsprachliche Aufzählung

Mischung aus chronologischer und 

alltagsprachlicher Aufzählung

Textrahmung Textrahmung erfolgt nicht Textrahmung in Form eines 

Einleitungssatzes und eines 

Schlusssatzes vorhanden

Vollständige und 

präzise Beschreibung 

der Bilder

Es werden sieben von acht Bildern 

beschrieben. Vier der Bilder werden 

vollständig und präzise beschrieben

Es werden alle acht Bilder beschrieben. 

Sieben Bilder werden vollständig und 

präzise beschrieben



Zusammenfassung Analyse Schülertext
Item Schülertext Prä Schülertext Post

Präsens Das Präsens wird korrekt genutzt Das Präsens wird korrekt genutzt

Unpersönlichkeit Persönliche Formulierung Größtenteils persönliche Formulierung

Zweimal Vorgangspassiv

Gebrauch 

Temporaladverbien

Temporaladverbien werden genutzt Temporaladverbien werden genutzt

Mehr Variation

Variation 

Temporaladverbien

Keine gestufte Chronologie, eher 

alltagsprachliche Aufzählung

Mischung aus chronologischer und 

alltagsprachlicher Aufzählung

Textrahmung Textrahmung erfolgt nicht Textrahmung in Form eines 

Einleitungssatzes und eines 

Schlusssatzes vorhanden

Vollständige und 

präzise Beschreibung 

der Bilder

Es werden sieben von acht Bildern 

beschrieben. Vier der Bilder werden 

vollständig und präzise beschrieben

Es werden alle acht Bilder beschrieben. 

Sieben Bilder werden vollständig und 

präzise beschrieben

Der Schüler beschreibt den Vorgang präziser und strukturierter
Fachliche Funktion des Beschreibens

Sprachliche Mittel zur Textstrukturierung
-> Verbindung fachlicher und sprachlicher Lernpfad (Keynote Susanne Prediger)



Das Modell des Textsortenbasierten Lehr-
Lern-Zyklus

Textsorte 
modellieren

Gemeinsame 
Konstruktion

Eigenständige 
Konstruktion

Bezug nehmen 
zu anderen 
Textsorten

Kontext 
modellieren



Kontext modellieren 
Was?

• Vorstellungen zur Textsorte werden als gemeinsame Basis etabliert

• z.B. Textsorte des Versuchsprotokolls = Kontext des Experimentierens

• Zum Modellieren des Kontextes eigenen sich Fragen, Bildimpulse, 
Experimente, etc. 

Warum? 

• Die Textsorte wird für Schüler*innen greifbarer

• Die Bedeutung der Textsorte wird den Schüler*innen bewusst

• Schüler*innen merken, dass diese Textsorte nicht nur in der Schule 
eine Rolle spielt

• Didaktische Reduktion wird einfacher

• Spätere berufliche Perspektiven werden sichtbar

• Ausgehend von der Modellierung des Kontextes kann die Struktur der 
Textsorte hergeleitet werden

Textsorte 
modellieren

Gemeinsame 
Konstruktion

Eigenständige 
Konstruktion

Bezug nehmen 
zu anderen 
Textsorten

Kontext 
modellieren

Warum schreiben wir 
den Text?
-> Fachliche Funktion 
wird bewusst



Kontext modellieren - Beispiele Textsorte 
modellieren

Gemeinsame 
Konstruktion

Eigenständige 
Konstruktion

Bezug nehmen 
zu anderen 
Textsorten

Kontext 
modellieren

Strobl et al., 2022; 
Enzenbach, i.D.



Textsorte modellieren
Textsorte 

modellieren

Gemeinsame 
Konstruktion

Eigenständige 
Konstruktion

Bezug nehmen 
zu anderen 
Textsorten

Kontext 
modellieren

Was?

• Textsorten folgen sprachlich wiederkehrenden Mustern. Diese 
Muster sind nicht starr und können mit verschiedenen 
sprachlichen Mitteln realisiert werden (Hallet, 2013) 

• Trotzdem ist es hilfreich, wenn sich Schüler*innen an einem 
Textmuster orientieren können, da so der Planungsprozess des 
Schreibens eines Textes entlastet wird (Hayes & Flower, 1980)

Warum? 

• Die Bearbeitung eines Modelltextes zeigt Schüler*innen, wie 
Texte aufgebaut sind, welche sprachlichen Strukturen sie 
fordern und welche fachliche Funktion diese sprachlichen 
Strukturen erfüllen (Enzenbach, i.D.)

• Lehrer*innen fällt die Arbeit mit Texten im fachlichen Rahmen 
leichter, da ein Modell eingeführt wurde, nach dem sie die 
Stärken und Schwächen von Schüler*innen beurteilen können 
(Enzenbach, i.D.)

Wie sieht ein Modelltext 
aus?
-> Kognitive Entlastung 
durch Muster



Textsorte modellieren - Beispiele
Textsorte 

modellieren

Gemeinsame 
Konstruktion

Eigenständige 
Konstruktion

Bezug nehmen 
zu anderen 
Textsorten

Kontext 
modellieren

Strobl et al., 2022; 
Akın et al., 2022; 
Enzenbach, i.D.



Gemeinsame Konstruktion Textsorte 
modellieren

Gemeinsame 
Konstruktion

Eigenständige 
Konstruktion

Bezug nehmen 
zu anderen 
Textsorten

Kontext 
modellieren

Was?

• Einüben der fachlichen und fachsprachlichen Strukturen

• In dieser Phase werden die Schüler*innen zum Diskurs angeregt

• Der Schreibprozess wird durch Scaffolds unterstützt

Warum? 

• kognitive Belastung auf allen Ebenen reduzieren:
• Fachinhalt vorher festigen
• Lernmaterial so gestalten, dass der Blick auf das wesentliche gelenkt wird
• An Vorwissen anknüpfen oder neues Wissen so gestalten, dass es in vorhandene Schemata 

eingeordnet werden kann

• Schüler*innen haben die Möglichkeit sich auszutauschen. -> Sie können sich untereinander 
helfen -> Binnendifferenzierung

• Hilfreich auch für SuS mit DaZ/ DaF. -> Schüler*innen können in der Erstsprache kommunizieren

• Sprachliche und fachliche Muster werden eingeübt. -> Methoden wählen, die Schüler*innen 
zum Sprechen und Schreiben anregen

• Schüler*innen können ihre Stärken und Schwächen reflektieren. -> Rückbezug auf Modelltexte

• Fachliche Inhalte werden besser reflektiert. -> Schreiben verlangsamt das Denken, Fachinhalte 
müssen strukturiert werden

• Bildungssprachliche Kompetenzen werden aufgebaut. -> z.B. Unpersönlichkeit, 
Textstrukturierung, komplexe Satzmuster, Fachwortschatz, …

Wie wird der Text 
geschrieben?
-> Gemeinsamer 
Schreibprozess 
unterstützt durch 
Scaffolds



Gemeinsame Konstruktion –
Beispiele

Textsorte 
modellieren

Gemeinsame 
Konstruktion

Eigenständige 
Konstruktion

Bezug nehmen 
zu anderen 
Textsorten

Kontext 
modellieren

Strobl et al., 2022; 
Akın et al., 2022; 
Enzenbach, i.D.



Eigenständige Konstruktion Textsorte 
modellieren

Gemeinsame 
Konstruktion

Eigenständige 
Konstruktion

Bezug nehmen 
zu anderen 
Textsorten

Kontext 
modellieren

Was?

• Gruppen-, Partner- oder Plenumsarbeit aus der dritten Phase 
reflektieren und sichern

• Fragen klären und präsentierte Inhalte strukturieren und festigen

• Selbstständiges Schreiben 

• Zuvor gelernte fachliche und fachsprachliche Strukturen werden 
individuell angewendet

• Warum? 

• Textprodukte der Schüler*innen ermöglichen es Lehrer*innen eine 
Rückmeldung zu den Leistungen zu geben 

• Progression im fachlichen und fachsprachlichen Bereich wird sichtbar    
-> das angefertigte Textprodukt wird mit dem zu realisierenden 
Textmuster vergleichen 

• Entstandene Textprodukte können innerhalb der Klasse thematisiert 
werden und es kann Raum zur Überarbeitung geschaffen werden

• Ergebnisse können in Form von Projektarbeiten präsentiert und 
veröffentlicht werden

Kann ich den Text selbst 
schreiben?
-> Zuvor gelernte Inhalte 
werden angewendet



Eigenständige Konstruktion –
Beispiele

Textsorte 
modellieren

Gemeinsame 
Konstruktion

Eigenständige 
Konstruktion

Bezug nehmen 
zu anderen 
Textsorten

Kontext 
modellieren

Strobl et al., 2022; 
Akın et al., 2022; 
Enzenbach, i.D.



Bezug nehmen zu anderen 
Textsorten

Textsorte 
modellieren

Gemeinsame 
Konstruktion

Eigenständige 
Konstruktion

Bezug nehmen 
zu anderen 
Textsorten

Kontext 
modellieren

Was?
• Textsorten beinhalten Muster, die sich untereinander 

vergleichen lassen 
• Eine Koordination zwischen unterschiedlichen Fächern 

und Sprachen bietet sich an, um entsprechende 
Textsorten zu identifizieren 

Warum? 
• Schüler*innen erkennen Gemeinsamkeiten zwischen 

Textsorten
• Muster im Aufbau und der Sprache werden erkannt
• Aufbau und Sprache können flexibler angewendet 

werden
• Funktion von sprachlichen Mustern wird erkannt

Gibt es andere ähnliche 
Textsorten?
-> Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede zwischen 
Textsorten erkennen 
(z.B. das Beschreiben in der 
Bauanleitung und im 
Versuchsprotokoll)



Bezug nehmen zu anderen 
Textsorten - Beispiele

Textsorte 
modellieren

Gemeinsame 
Konstruktion

Eigenständige 
Konstruktion

Bezug nehmen 
zu anderen 
Textsorten

Kontext 
modellieren

Akın et al., 2022; 
Enzenbach, i.D.



Der textsortenbasierte Lehr-Lern-Zyklus

• Diese Methode ist besonders nachhaltig, da Wissensstrukturen vermittelt werden, die 
dauerhaft angewendet und progressiv aufgebaut werden können

• Der Lehr-Lern-Zyklus ist eine Unterrichtsmethode, die sich für das progressive Lernen 
eignet 
• Deshalb sollte diese Methode dauerhaft in den Unterricht integriert werden, wenn Textsorten 

geschrieben werden

• Die Methode des Lehr-Lern-Zyklus kann auf kurze Textsorten (z.B. 
Konstruktionsbeschreibungen Mathe) und für längerer Texte (z.B. Forschungsskizzen im 
Studium) angewendet werden

• Die Methode des Lern-Lern-Zyklus wurde in Grundschulklassen, in weiterführenden 
Schulen und sogar in der universitären Lehre eingesetzt und zeigte hier durchweg 
positive Ergebnisse
• Voraussetzung ist, dass die jeweilige Lerngruppe Texte schreiben kann

• In allen Fächern können Textsorten identifiziert werden -> eignet sich für alle Fächer



Der textsortenbasierte Lehr-Lern-Zyklus

• Der Lehr-Lern-Zyklus muss nicht chronologisch durchlaufen werden  
• Falls Schüler*innen z.B. schon viel Wissen zum Kontext oder Textmuster haben, können diese 

Schritt gestrafft oder übersprungen werden

• Die Reihenfolge der Schritt kann an den Lernstand der Lerngruppe angepasst 
werden
• Es sollte beachtet werden, dass die Lerngruppe über das Wissen verfügt, dass in den 

Schritten beinhaltet ist, die übersprungen werden 
• Außerdem können Schritte wiederholt werden, falls die Lerngruppe das nötige Wissen noch 

nicht verinnerlicht hat

• Für die Methode ist seitens der Lehrkraft viel Vorbereitungszeit notwendig 
• Dies muss aber nicht als Nachteil gesehen werden, da durch diese Methode dauerhafte 

Wissensstrukturen aufgebaut werden und damit insgesamt im Laufe der Schuljahre weniger 
Zeit auf Scaffolding fällt 

• Außerdem lohnt es sich diese Zeit zu investieren, damit Schüler*innen nachhaltig lernen 
Fachtexte zu verfassen, was ihnen entscheidende Vorteile für ihren weiteren Lebensweg 
bringt



Materialien zum Weiterarbeiten

Videos und Materialien zum Textsortenbasierten Lehr-Lern-Zyklus
https://www.uni-due.de/prodaz/bildungswege.php

Projekt Bildungswege durch das Ruhrgebiet

(Strobl et al., 2022)

Moodle-Kurs zum Wiederholen der Inhalte, mit Beispielmaterialien (Physik)
1. Gastzugang Moodle Uni-DuE: https://moodle.uni-due.de/login/index.php

2. Link: https://moodle.uni-due.de/course/view.php?id=32280
Einschreibeschlüssel: konvexe Linsen

Einführungstext (Gürsoy, 2018)

https://www.uni-due.de/imperia/md/content/prodaz/guersoy_genredidaktik.pdf

https://www.uni-due.de/prodaz/bildungswege.php
https://moodle.uni-due.de/login/index.php
https://moodle.uni-due.de/course/view.php?id=32280
https://www.uni-due.de/imperia/md/content/prodaz/guersoy_genredidaktik.pdf


Materialien zum Weiterarbeiten
Materialien aus dem SchriFT-Projekt

Deutsch:

https://duepublico2.uni-due.de/receive/duepublico_mods_00074199

Politik:

https://duepublico2.uni-due.de/receive/duepublico_mods_00074198

Sammelbände:

SchriFT I (OpenAccess):

https://www.waxmann.com/index.php?eID=download&buchnr=4088

SchriFT II

https://www.waxmann.com/waxmann-
buecher/?no_cache=1&tx_p2waxmann_pi2%5Bbuch%5D=BUC127936&tx_p2waxmann_pi2%5Baction%5D=sh
ow&tx_p2waxmann_pi2%5Bcontroller%5D=Buch&cHash=733f2a128bc170c29964e2c8b56b5fea

ProDaZ-Kompetenzzentrum (mit vielen Unterrichtsmaterialien – Stöbern lohnt sich)

https://www.uni-due.de/prodaz/

ProDaZ-Newsletter (auf dem laufenden bleiben - weitere Veröffentlichungen sind geplant und werden hier 
angekündigt)

https://lists.uni-due.de/mailman/listinfo/prodaz-verteiler

https://duepublico2.uni-due.de/receive/duepublico_mods_00074199
https://duepublico2.uni-due.de/receive/duepublico_mods_00074198
https://www.waxmann.com/index.php?eID=download&buchnr=4088
https://www.waxmann.com/waxmann-buecher/?no_cache=1&tx_p2waxmann_pi2[buch]=BUC127936&tx_p2waxmann_pi2[action]=show&tx_p2waxmann_pi2[controller]=Buch&cHash=733f2a128bc170c29964e2c8b56b5fea
https://www.uni-due.de/prodaz/
https://lists.uni-due.de/mailman/listinfo/prodaz-verteiler


Abschlussdiskussion

Haben Sie weitere Fragen, Ideen oder Anregungen?



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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